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Einfallsreich sind deutsche SHK-Handwer-
ker schon immer gewesen. Doch wenn 
dies einmal beispielhaft belegt werden 

müsste, wäre der Wettbewerbsbeitrag von 
Holger Steup (45) zum 2. SBZ-Ideenwett
bewerb ein mehr als brauchbarer Beweis. Auf 
der Suche nach der passenden Ausstattung  
für das neue Private Spa von Ursula, Jürgen 
und Bastian musste der Inhaber eines SHK-

Handwerksbetriebs in Mönchengladbach gar 
nicht lange suchen: Er verschwand mal eben 
im eigenen Garten. „Ich finde die Saunen vie-
ler Hersteller einfach zu langweilig, und da ha-
be ich mir meine eigene Vorstellung von Sau-
na gebaut“, so der engagierte und kreative 
Praxisprofi. Doch welche Rolle die knallrote 
Sauna im Wettbewerbsbeitrag spielen wird, 
davon später.

Top-20-Platzierung in der Kategorie  
Kleinfamilie: Holger Steup

Private Spa mit 
knallroter Sauna

Holger Steup überraschte die Jury 
mit einer innovativen Idee und 
platzierte sich damit unter den  
20 besten Badplanern von 
Deutschland. Er integrierte eine  
auf den Balkon montierte Sauna  
in die Badlandschaft.

Verschränkung von innen und außen: 
der Balkon spielt eine wichtige  
Rolle im neuen Private Spa für Ursula, 
Jürgen und Bastian

Top-20-Plat-
zierung für 
Dipl.-Ing. 

Holger Steup 
aus Mönchen

gladbach
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Schlafzimmer kleiner – Bad größer

Auch Holger Steup näherte sich der gestellten 
Aufgabe ganzheitlich. „Ziel unserer Planung 
war es, einen Spa-Bereich für eine Privatwoh-
nung zu schaffen, der vielfältig nutzbar ist, 
die Intimsphäre bewahrt und einen erweiter-
ten Nutzen des Gebäudes liefert.“ So wurde 

gegenüber dem Ursprungsgrundriss zunächst 
das eigentliche Schlafzimmer verkleinert und 
durch einen Einbauschrank und eine Schiebe-
türenanlage mit vier raumhohen Elementen 
abgetrennt. Der verbliebene Vorraum ist nun 
das großzügige Entreé des Private Spa: Hier 
ist eine freistehende Badewanne (Zero, 
Hoesch) Blickfang und architektonisches Ele-

ment zugleich. Um einheitliche Achsen und 
Ausblicke zu erhalten, wurde die Eingangstür 
versetzt und in die Flucht zur Badezimmertür 
gebracht. Die Entwässerung der Wanne wird 
teilweise über einen Bodenschlitz und eine 
Abkofferung unter der Erdgeschossdecke er-
möglicht, so der Plan von Steup.

Eine stimmungsvolle 
Collage gehört 

eigentlich zu jeder 
anspruchsvollen 

Badplanung
Bereits im Jahre 1850 wurde das Hand-
werks-Unternehmen von Wilhelm Steup 
gegründet. Mittlerweile wird es in der 
fünften Familiengeneration geführt. Ge-
schäftsführer sind Dipl.-Ing. Holger Steup 
und Gas-Wasser-Installateurmeister Jo-
chen Schmitz. 20 Facharbeiter und Meis-
ter zählen zum festen Mitarbeiterstamm, 
davon sind fünf Auszubildende. Zur Kun-
denberatung nutzt Steup die Ausstellun-
gen des Großhandels. Zusammen mit zwei 
Handwerkspartnern baut er derzeit ein 
SHK-Unternehmen in Großbritannien auf. 
www.steup.de

Ludwig Steup GmbH  
in Mönchengladbach
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Doppelte Ausstattung

Das übrige, auf dem ursprünglichen Bad-
Grundriss zu realisierende Badezimmer wird in 
unterschiedliche Funktionszonen aufgeteilt. 
Der WC-Bereich erhält einen zweiten Zugang 
(Tür mit Oberlicht) in das abgetrennte Schlaf-
zimmer, sodass auch der nächtliche Weg kurz 
gehalten werden kann. Diese Zone wird mit ei-
nem WC (Premiano, Keramag) und einem Un-
terbau-Waschtisch (Vero, Duravit) ausgestat-
tet. In der Mitte des Raumes finden die Bewoh-
ner einen bodenebenen Duschbereich vor, der 
mit vielen Features rund um das Thema Wasser 
– wie etwa Regenhimmel, Schwallbrause, 
Kneippschlauch etc. – ausgestattet ist. In die 
Leichtbauwände werden offene Ablagen ein-
gearbeitet. Eine zweite Waschtischanlage aus 
Natursteinplatten (Nero assoluto, unpoliert) 
befindet sich im vorderen Teil des Badezimmers. 
Hier können sich nicht nur Besucher störungs-
frei frisch machen, auch Ursula und Jürgen kön-
nen sich damit parallel auf gemeinsame Aktivi-
täten vorbereiten. Der Boden und die Wände 
werden mit dem großzügigen Format 50/50 
verlegt (Azuvi marengo). Ein kleinteiliges Mo-
saik (Bisazza nuvole) wird in der Duschzone und 
auf einer Vorwand eingesetzt. Gezielt in Szene 
gesetzte Boden- und Deckenstrahler sollen für 
unterschiedliche Lichtatmosphären sorgen. 

Balkonsauna mit Aussicht

Der Balkon wird von Holger Steup in die Ge-
samtgestaltung des Private Spa mit einbezo-
gen. Hier soll eine knallrote Außensauna ih-
ren Platz finden. Das Einfamilienhaus mit 
dem Charme der 60er-Jahre erfährt damit 
auch in der Außenansicht eine moderne, 
aber durchaus passende Ergänzung und Auf-
wertung. Das Serienmodell einer finnischen 

Trockensauna muss nach 
Steups Vorstellungen aller-
dings noch umgebaut wer-
den und erhält drei schmale 
Glasfenster, die viel Licht in 
die Kabine bringen sollen. 
Einblicke von Nachbarn 
können bei Bedarf durch 
einseitig blickdurchlässige 
Glasfolien vermieden wer-
den. Der Zugang erfolgt 
von außen und sollte daher 
warmen und trockenen Fu-
ßes erfolgen (Holzbohlen 
aus Bankarei-Holz). Das 
Flachdach erhält eine sog. 
Auskragung bis über den 
Balkon. Dadurch bekommt 

die Sauna auch ein wetterfestes Dach. Eine 
Stütze, die auch unterhalb des Balkons wei-
tergeführt wird, trägt die statische Last und 
führt diese in das Erdreich ab. Die Sauna 
selbst erhält eine wetterfeste Haut aus Poly-
styrol mit vollflächiger Armierung und Sili-
konharz als Putz- und Fassadenanstrich. Die-
se Außenhaut wird rundherum bis unter das 
neue Dach geführt. Dadurch soll die Sauna 
von außen betrachtet als Teil der Architektur 
wahrgenommen werden. Der nun zweige-
teilte Balkon wird an den Randbereichen mit 
Schottersteinen aufgelockert. Laut Schät-
zung von Holger Steup ist für alle Umbau
arbeiten inklusive Sanitärausstattung ein 
Budget von 62 000 Euro anzusetzen. Die  
innovative Sauna schlägt dabei mit rund 
12 000 Euro zu Buche, die notwendigen Ar-
beiten des Dachdeckers bzw. des Zimmer-
mannes sind mit rund 5000 Euro beziffert. 
Doch ein derart ganzheitlicher Spa-Ansatz 
wie bei diesem Objekt, wird auch in dieser 
Preisklasse sicher viele Liebhaber finden.� ❑

Sponsored by

Die Außensauna auf dem Balkon wird durch  
ein zusätzliches Vordach harmonisch in die  
bestehende Architektur integriert

Bei Steups im Garten steht das Vorbild für 
den Wettbewerbsentwurf: die selbst umge-
baute finnische Sauna

Konstruktive Details: rund  
um den Waschtisch sind 
zahlreiche Ablagen integriert


